
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handwerk der Anlagen A und B1 im Jahr 2016 
 

Die Handwerkszählung 2016, die am 18. Oktober 2018 vom Statistischen Bundesamt 

veröffentlicht wurde, weist folgende wirtschaftliche Kennzahlen für das Handwerk aus: 

 554.349 Unternehmen 

 5,14 Mio. tätige Personen 

 551,5 Mrd. Euro Nettoumsatz im Jahr 2016 

 Von den insgesamt tätigen Personen waren 3,84 Mio. sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte (74,7 Prozent), 721.990 geringfügig entlohnte Beschäftigte (14,0 Pro-

zent) sowie 576.832 Unternehmerinnen und Unternehmer (11,2 Prozent) 

 Durchschnittlich waren in jedem Unternehmen 9,3 Personen beschäftigt 

 Jeder Mitarbeiter erwirtschaftete im Durchschnitt 107.238 Euro Umsatz (netto) 

 Jedes Unternehmen erzielte im Durchschnitt 994.805 Euro Umsatz (1994: 726.812 

Euro) 
 

Von den 554.349 erfassten und ausgewiesenen Unternehmen waren 443.514 oder 80,0 

Prozent in der zulassungspflichtigen Anlage A aktiv. Mit 501,9 Mrd. Euro erzielten sie 

den absoluten Großteil der Umsätze (91,0 Prozent) und stellten mit 4,1 Mio. Mitarbeitern 

79,9 Prozent der tätigen Personen. In der zulassungsfreien Anlage B1 waren 110.835 

Unternehmen erfasst, dies entspricht 20,0 Prozent. Mit 49,5 Mrd. Euro erzielten sie 9,0 

Prozent der Gesamtumsätze. Mit 1.034.650 Mitarbeitern waren 20,1 Prozent der Be-

schäftigten in den zulassungsfreien Handwerken tätig. 

Die Unternehmen im Handwerk hatten im Durchschnitt 9,3 Mitarbeiter und erwirtschafte-

ten einen Umsatz von rund 994.805 Euro im Jahr 2016. Dabei lag die Produktivität je 

Erwerbstätigen bei durchschnittlich 107.238 Euro. Mit durchschnittlich 122.195 Euro er-

wirtschaftete ein Erwerbstätiger in den zulassungspflichtigen Anlage-A-Handwerken we-

sentlich mehr Umsatz als ein Mitarbeiter in den zulassungsfreien B1-Handwerken 

(durchschnittlich 47.857 Euro/Mitarbeiter).  

Von den tätigen Personen insgesamt waren 3,84 Mio. sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigte (74,7 Prozent) und 721.990 geringfügig entlohnte Beschäftigte (14,0 Prozent) 

sowie 576.832 Unternehmerinnen und Unternehmer (11,2 Prozent). Wie bereits in den 
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Vorjahren ist der Anteil der geringfügig Beschäftigten an den abhängig Erwerbstätigen in 

den zulassungsfreien B1-Handwerken mit 31,7 Prozent bedeutend höher als in den zu-

lassungspflichtigen Anlage-A-Berufen (11,8 Prozent). 

Das Handwerk bleibt kleinbetrieblich geprägt: 80,5 Prozent der in der Handwerkszählung 

erfassten und ausgewiesenen Unternehmen in den Anlagen A und B1 beschäftigen we-

niger als zehn tätige Personen, 59,5 Prozent sogar weniger als 5. Nur 2,3 Prozent aller 

Unternehmen beschäftigen 50 und mehr Mitarbeiter; allerdings stellen diese Unterneh-

men 37,5 Prozent der Erwerbstätigen im Handwerk und rund 44,8 Prozent des erwirt-

schafteten Nettoumsatzes.  

Die Angaben beziehen sich auf alle Handwerksunternehmen, die im Berichtsjahr einen 

Jahresumsatz von mehr als 17.500 € erzielt haben und/oder in denen im Jahresdurch-

schnitt mindestens 0,25 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte oder mindestens 2,5 

geringfügig entlohnte Beschäftigte tätig waren. 
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